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Forderung nach Berufsorientierung 



Sozialwissenschaften
Fachbereich 08



Sozialwissenschaften
Fachbereich 08

Eigene Darstellung in Anlehnung an Hedtke (2013) und Famulla (2013)
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Vom „Clash“ der Kulturen zum 
„Tanz der Kulturen“

• Technologischer Fortschritt
• Transdifferente Vernetzungen statt 

Binärkonstruktionen
• „Globales Dorf“ (McLuhan)

Institutionell 
geprägte Kultur

• „Globales Dorf“ (McLuhan)

• Kulturelle Mehrfachzugehörigkeiten
• Selbstreflexionsfähigkeit
• Dialogfähigkeit

Subjektbezogene 
Kulturwelten



Sozialwissenschaften
Fachbereich 08

Lernen in Vielfalt 

• Denken in kulturellen Containermodellen aufgrund vielfältiger 
interkultureller Öffnungsprozesse für alle gesellschaftliche 
Bereich nicht mehr zeitgemäß (Bolten 2016)

• (inter-)kulturelle Sensibilisierung und Lernprozesse sind oft 
beiläufig in die Biographie eingebettet (Schäffter 2014)beiläufig in die Biographie eingebettet (Schäffter 2014)

• Kulturelle Sensibilisierung für unterschiedliche Lebenswelten 
notwendig (Kammhuber 2010)

• Entwicklung interkulturelle Handlungskompetenz (vgl. Thomas 2010)

 Heterogenität als Schlüsselkompetenz 

 Heterogenität als Ausgangspunkt zur Entwicklung eines 
Unterrichtskonzepts für eine sozialwissenschaftlich BO 
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Konzeption des Seminars
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Prinzipien 
sozialwissenschaftlich 

orientierter BO

Prinzipien 
interkultureller

Kompetenzen inkl. 
Methodentraining

World CaféWorld Café

Entwicklung eines Unterrichtsentwurfs zum Thema interkulturelle 
Kompetenzen am Übergang Schule-Beruf 
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Methodentraining
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Curriculumentwicklung
All different, all equal? Zwischen Vielfalt und Diskriminierung am 
Arbeitsplatz und auf dem Arbeitsmarkt

Sachanalyse

Art. 12, Abs. 1 GG: „Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und Art. 12, Abs. 1 GG: „Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und 
Bildungsstätte frei zu wählen“. 

§1 AGG:  „Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder wegen der ethnischer 
Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität sind zu verhindern oder zu 
beseitigen“. 

Bedeutungszusammenhang

Wissen um Funktionsweise und Diskriminierung am Arbeitsplatz/Arbeitsmarkt  
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1. Tag
• Erarbeitung von 

Grundbegriffen zum 
Thema Diskriminierung 
und Disparitäten am 
Arbeitsplatz

• „Einen Schritt nach vorne“ 
Visualisierung der Visualisierung der 
Unterschiedlichkeit 

• Textarbeit
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Hilfsangebote
• Erstellen anonymisierter 

4. Tag
• Was können Unternehmen 

tun, um Diskriminierungen 
zu Vermeiden?

• Erarbeitung eigener 

5. Tag
• Diskussion mit 

Unternehmens-Visualisierung der 
Unterschiedlichkeit 

• Textarbeit

Zeitungsartikeln
• Erarbeiten einer 

Präsentation zum Thema 
Diskriminierung am 
Arbeitsplatz 

• Erstellen anonymisierter 
Bewerbungsunterlagen

• Erarbeitung eigener 
Lösungen und 
Maßnahmenkatalogs

Unternehmens-
vertreter*innen zu den 
entwickelten Ergebnissen 
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Schlussfolgerungen

• Zusammenführung der Themen Berufliche Orientierung 
und Heterogenität sinnvoll

• Mehrebenenkonzept muss sowohl theoretisch als auch 
curricular herausgearbeitet werdencurricular herausgearbeitet werden

• Methoden interkultureller Trainings fördern Aktivität und 
forschendes Lernen 

• Interkultureller Lernprozesse für die Arbeitslehre wichtig 
sowie in sozialwissenschaftliche Fächer integrierbar  
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt

Dr. Eva Anslinger

Zentrum für Arbeit und Politik der Universität Bremen

eans@uni-bremen.de

www.uni-bremen.de/zap
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